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Passierschein 


; ie 
deutsche Soldaten und Offiziere, die 
sich der Roten Armee sefangengeben 


Alle deutschen Soldaten und Offiziere, die ° 
sich freiwillig- gefangengeben, haben It. B fehl 
des Oberkommandos der Roten Armee Nr. 1470 
vom 11. 6.1943 folgende Vergünstigungen: 

1. Zusätzliche Verpflegung. 

2. Unterbringung in gesonderten Lagern 

unter besonders günstigen klimatischen 
Verhältnissen. 

3. Begünstigung bei der Wahl einer Berufs- 

arbeit, 
4. Bevorzugung bei der Abfertigung der 
Briefe in die Heimat. 

5. Besch'eunigte Rücksendung in die Heimat 
oder, auf Wunsch des Kriegsgefangenen, 
in ein anderes Land nach Kriegsende, 
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Friedliche Arbeit ist der Wunsch eines jeden 
deutschen Soldaten. Diese Freude hat ihm Hitler 
noma. und schickte ihn statt dessen nach Rune. 

nd — in den mörderischen Krieg er Tod . 


SOLDATI 


f Dein Wunsch geht in in 
© wenn Du Dich gefangengibst! 


An der Front gehst Du-sinnlos zugrunde. 
Wenn Du Dich aberfreiwillig gefangengibst, wirst Dus 
unter günstigen Bedingungen in Deinem Beruf oder ` 
jn der Landwirtschaft arbeiten und nach dem Kriege 
- mit den ersten Gefangenentransporten heimkehren. 


Bihi jag. 


